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Die militäriſche Cage an der Swiſchen Krieg und FHrieden.
Tſchataldſchalinie.

(Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter.)
Die unerſchütterliche Ruhe, die die türkiſchen Bevoll-

mächtigten auf der Londoner Friedenskonferenz zur Schau
tragen, iſt offenbar echt. Sie iſt aber durchaus nicht die
Ruhe der dumpfen Entſagung, die Gleichgültigkeit erzeugt
und die Türken ſich ſagen läßt, daß die Bedingungen des
Balkanbundes für ſie ſo vernichtend ſind, daß ſie auch nicht
ſchlimmer werden könnten, falls der Krieg tatſächlich wieder
ausbrechen und zu ungunſten der Türken verlaufen ſollt.
Denn der letztere Fall ſteht noch durchaus nicht ſo feſt, und
wenn der Balkanbund immer wieder mit dem Abbrechen der
Verhandlungen gedroht und verſichert hat, nicht einen
Schritt von ſeinen Forderungen zurückweichen zu wollen, ſo
iſt es doch gar nicht ſicher, ob ihm bei dieſem Säbelgeraſſel
ganz wohl zumute iſt. Schalten wir einmal die politiſchen
Geſichtspunkte, die einen Wiederausbruch des Krieges als
eine nicht nur die Türkei, ſondern auch ganz Europa be-
drohende Sache erſcheinen laſſen, aus, ſo kann man vom
rein militäriſchen Standpunkte aus es durchaus nicht un
verſtändlich finden, wenn die Türkei ſich der völligen Ver-
nichtung ihres europäiſchen Beſitzſtandes widerſetzt und als
letztes Mittel noch einmal die Entſcheidung der Waffen an
rufen will. Das kann ihr kein Menſch verdenken, denn
offenbar iſt ihre militäriſche Lage ſeit Eröffnung der Frie-
densverhandlungen ſehr viel beſſer geworden. Die Stärke
der Armee an der Tſchataldſchalinie, an der ſchließlich die
Entſcheidung fallen muß, hat ſeit Beginn der Waffenruhe
ſchon rein zahlenmäßig zugenommen. Der Zuzug von
ſyriſchen Arabern, von Tſcherkeſſen und kaukaſiſchen Ruſſen
hat die ganze Zeit über angehalten, und 30 000 noch jetzt
im Anmarſche befindliche Kurden werden nicht nur äußer-
lich die türkiſche Armee kriegeriſcher erſcheinen laſſen, ſon
dern auch ihre Widerſtandsfähigkeit, mehr aber noch ihren
offenſiven Geiſt mächtig beleben

Ueberhaupt iſt der Geiſt in der türkiſchen Armee viel
beſſer geworden; nach den furchtbaren Schickſalsſchlägen zu
Beginn des Krieges iſt man wieder zur Beſinnung ge-
kommen. Trotzdem ſich ſelbſt der jüngſte Rekrut darüber
klar iſt, daß ſein Vaterland vor einer ſchwerwiegenden Ent-
ſcheidung ſteht, zeigt ſich nirgends irgend welche Erregung.
Aus dem Yemen und wo nur immer türkiſche Truppen
ſtehen, kommen die irgend entbehrlichen Offiziere in hellen
Scharen zur Front, im Volke ſelbſt hat man den Ernſt der
Lage vollkommen erfaßt, und der religiöſe Fanatismus
ſieht den Jslam auf ſtärkſte erregt. Ausgewanderte Mo-
hammedaner ſtrömen freiwillig zu den Fahnen zurück, heu-
lende Derwiſche haben die Waffen ergriffen und ſelbſt
Leute, die von jedem Kriegsdienſte befreit ſind, wie die
fellachiſchen Eunuchen des Sultans und der vornehmen Tür-
ken, ſieht man an der Front. Hier haben ſich die Verhält-
niſſe ebenfalls von Grund auf verändert. Die Cholera, die
ſo fürchterlich im Heere wütete und ſo zahlreiche Opfer for-
derte, iſt durch das tatkräftige Eingreifen der türkiſchen
Sanitätsbehörden, die ſich angeſichts der großen Gefahr und
ſchwierigen Lage zu einem energiſchen Vorgehen aufraffen
mußten, bedeutend eingeſchränkt worden. Die Notlazarette
an der Front haben nach und nach alle geleert und die Re
konvaleszenten und Kranken nach rückwärts transportiert
werden können. Die ſchwarzen Pocken haben nicht die Aus-
breitung gefunden, die man zeitweiſe befürchten mußte, und
auch die Ruhr tritt in ſehr milder Form auf, wenn auch
zahlreiche Leute an ihr erkranken. Auch der Hunger, der
doch tatſächlich die erſten türkiſchen Niederlagen zum großen
Teile mitverſchuldet hat, iſt erfolgreich bekämpft worden.
Die an die Front geſchafften Proviantvorräte ſind ſehr
reichlich und erfahren regelmäßigen Nachſchub. Von Muni-
tionsmangel iſt keine Rede mehr, und endlich ſoll man auch
ſo weit ſein, daß man ſich für die tadelloſen Kruppſchen Ge-
ſchütze eine ſachgemäß ausgebildete Bedienung herangezogen
hat. Die Bekleidung und Ausrüſtung iſt, ſoweit es irgend
möglich war, ergänzt. Wenn irgend etwas die Türken be-
denklich machen muß, ſo iſt es die Kälte in den Bergen von
Tſchadaltſcha und Derkos, die ſchon manche Opfer gefordert
hat. Durch erfrorene Gliedmaßen, die ſchließlich amputiert
werden mußten, ſind viele, beſonders ältere Leute, zu
Krüppeln geworden.

Jm allgemeinen liegen alſo für die Türkei die militä-
riſchen Verhältniſſe durchaus nicht ungünrſſtig; Adrianopel
hält ſich immer noch, und in der Tſchadaltſchalinie iſt ſie
dem Gegner an Zahl mindeſtens gewachſen. Daß ferner
die Lage bei dem Balkanbunde durchaus nicht ſo glänzend
iſt, wie man es nach dem Auftreten ſeiner Vertreter auf der
Londoner Konferenz annehmen müßte, ſteht zweifellos feſt.
Der Balkanbund kann ſich unmöglich darüber im Unklaren
befinden, daß der Ausgang des etwa neu ausbrechenden
Krieges doch mindeſtens zweifelhaft iſt. Die Türkei kämpft
im Grunde genommen nur um ihr gutes Recht, wenn ſie
dem Balkanbunde den Beſitz des Gebietes ſtreitig macht, das

während des bisherigen Krieges behauptet hat und auch
ernerhin mit den Waffen behaupten zu können glaubt.

Die Situation iſt noch völlig ungeklärt. Die geſtrige
Verſammlung des Balkanbundes hat beſchloſſen,
die Antwort der Pforte auf die Note der Mächte
abzuwarten, bevor ſie einen neuen Schritt unter-
nehmen. Der engliſche Sekretär Norman war in der Ver
ſammlung anweſend, da einige Protokolle der Friedens-
konferenz unterzeichnet werden mußten. Nach der Ver-
ſammlung herrſchte lebhäfte Bewegung unter den Dele-
gierten, die darauf mehrere Botſchaften beſuchten. Wie das
Reuterſche Bureau erfährt, haben die leitenden Bevoll-
mächtigten der Balkanſtaaten als Ergebnis ihrer geſtrigen
Sitzung in offiziellen Kreiſen mitgeteilt, daß die Miſſionen
der Balkanſtaaten die Konferenz als mißlungen betrachten,
da die türkiſche Miſſion während der letzten Woche keinen
einzigen neuen Vorſchlag gemacht habe.

Die „Wiener Allgemeine Zeitung“, die bekanntlich dem
Miniſterium des Aeußern ſehr naheſteht, erhält über die
augenblickliche Lage folgende Jnformation, die offenbar a is
dem Miniſterium des Aeußern ſtammt: Nachrichten, die
aus Konſtantinopel in hieſigen ſehr gut unterrichteten
Kreiſen eingetroffen ſind, laſſen die Stimmung der
türkiſchen Regierung als intranſigent er-ſcheinen. Die Pforte iſt dieſen Mitteilungen zufolge
entſchloſſen, die Note der Mächte nicht zu be-
rückſichtigen und unter keinen Umſtänden
auf einen freiwilligen Verzicht auf Adria-
nopel einzugehen. Die maßgebenden türkiſchen
Kreiſe erklären, daß die freiwillige Aufgabe Adrianopels
die Stellung des Sultans in der muhammedaniſchen Welt
auf das ſchwerſte erſchüttern würde und daß außerdem ein
freiwilliger Verzicht auf die alte Reſidenz der Sultane eine
viel gefährlichere Erſchütterung im osmaniſchen Reiche her
vorrufen würde als eine Fortſetzung des Krieges.

Die Ueberreichung der Note der Groß
mächte wird wahrſcheinlich noch heute er-

folgen. Die Note iſt im n. Augenbl abge
ändert worden und nicht ſo peremptoriſch gehalten wie die
erſte Faſſung; ſie iſt mehr in die Form eines freundſchaft-
lichen Rates gekleidet, der im Jntereſſe der Türkei gegeben
wird, als in die Form eines Verlangens, die Forderungen
der Balkanſtaaten sans phrase anzunehmen.

Die türkiſchen Bevollmächtigten haben die
Weiſung erhalten, London bis zur Demarche
der Großmächte und der darauf bezüglichen Ent
ſchließung der Pforte nicht zu verlaſſen.

An einer Flottenkund gebung vor Kon
ſtantinovel würde ſich. wie der Berliner Vortreter der
„Köln. Ztg.“ beſtimmt erklärt, der Dreibund nicht
beteiligen. Bezüglich der Geſamtnote iſt von Deutſch
land die Anſicht vertreten worden, die Note ſo abzufaſſen,
doß, auch wenn die Türkei ablehnt, den Mächten eine Hand
habe für weitere Verhandlungen bleibt. Da dieſe Aus
laſſungen in dem offiziöſen rheiniſchen Organ erſcheinen,
darf man annehmen, daß ſie die Anſicht der leitenden
deutſchen Kreiſe wiedergeben.

Die Lage in Adrianopel.
Das türkiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht ein

Telegramm des Kommandanten von Adria-
nopel vom 13. Januar, welches beſagt: Die Familien
aller Offiziere ſind am Loben, das Gehalt wird bezahlt und
Lebensmittelrationen werden verteilt.

Kleinkrieg im ſerbiſchen Okkupationsgebiete.
Blättermeldungen zufolge findet in den von den

Serben beſetzten Teilen Albaniens zurzeit ein
blutiger Kleinkrieg ſtatt.

Die Bereitſchaft Rußlands.
Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus Petersburg,

daß die ruſſiſche Regierung beſchloſſen hat, alle
Soldaten, deren Dienſtzeit mit dem ruſſiſchen Neujahrs-
tage abgelaufen wäre, weiter bei den Fahnen zu
behalten Die kriegeriſchen Vorbereitungen Rußlands
dauern übrigens verſchiedenen Meldungen zufolge auch
ſonſt fort, an die Weſtgrenze gehen ununterbrochen Truppen
züge ab.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 15. Januar 1913.

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück und Kommiſſare.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 114 Uhr.
Die zweite Leſung des Etats des Innern wurde ſort-

geſetzt. (Dritter Tag).
Zum Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ lagen neun Reſo-

lutionen vor.
Abg. Frhr. v. Gamp (Rpt.): Zunächſt habe tch namens meiner

Partei die Entrüſtung auszudrücken über das Auftreten des
Abg. Wetterlé. (Lebhaftes Bravo!) Ein Mann, der ſo auf
tritt wie Wetterlé, ſollte ſelbſt einſehen, daß für ihn im Deutſchen
Reichstage kein Platz iſt. (Sehr richtig! rechts und im Zentrum.)
Jeden Vaterlandsfreund muß ein derartiges Vorkommnis mit
ernſter Sorge erfüllen. Wir haben ſeinerzeit der elſaßlothringi-
ſchen Verfaſſung zugeſtimmt; jetzt dürfte ſich aber dieſes Geſetz als
ein Fehlſchlag herausgeſtellt haben. Die Anſicht des Abg. Fiſcher,
daß unſere ſoziale Geſetzgebung ſeit dem Ausſcheiden des Grafen
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Poſadowsky aus dem Amt ſtillgeſtanden habe, trifft nicht zu. Im
Gegenteil iſt das Tempo unſerer ſozialen Entwicklung ein außer-
ordentlich ſchnelles. Die Anregung des Grafen Weſtarp wegen
eines Verbotes des Streikpoſtenſtehens begrüßen wir dankbar
Die Entwicklung der Warenhäuſer beanſprucht unſere größte Auf-
merkſamkeit. Die Warenhausſteuergeſetzgebung bedarf einer Re-
form. Auch für die Kinematographen-Theater müſſen Geſetze ge-
ſchaffen werden, vor allem um die Kinder vor ſchädlichen Einflüſſen
zu ſchützen. Dr. Müller-Meiningen ſollte nicht immer abfällig
über preußiſche Dinge, namentlich über das Wahlrecht, ſich äußern.
Von dem Wahlrecht gilt, was Bismarck von preußiſchen Angele-
genheiten ſagte, ſie wirkten wie eine Wolljacke, erſt kratzt ſie etwas,
nachher fühlt man ſich aber ſehr wohl darin. (Heiterkeit.) Mit
der Vermehrung des Goldbeſtandes der Reichsbank ſind wir ein
verſtanden. Der geplanten ſozialdemokratiſchen Volksverſicherung
iſt die größte Aufmerkſamkeit zu widmen.

Abg. Jrl (Zentr.): Namens meiner Parteifreunde muß ich
das jetzige Auftreten des Abg. Wetterlé durchaus mißbilligen.
(Lebhaftes Bravo!) Wann wird uns endlich das Wanderlager-
geſetz vorgelegt werden, und wann werden die Erwägungen über
das Submiſſionsweſen abgeſchloſſen ſein? Wir verlangen, daß
Arbeiter, die arbeiten wollen, nicht daran gehindert werden. Da-
mit verlangen wir kein Ausnahmegeſetz. Das Handwerk muß
auf geſetzlichen Schutz beſtehen. Seine Selbſthilfe gegenüber den
Arbeitnehmerorganiſationen verſagt in den meiſten Fällen; nicht
einmal die Tarifverträge nützen ihm. Die konſervative Reſolu-
tion gegen das Streikpoſtenſtehen dürfte ſchwer durchzuführen
ſein. Die Beamtenkonſumvereine müſſen geſetzlich eingeſchränkt
werden. Auch den Auswüchſen des Hauſierhandels muß ein ge-
ſetzlicher Riegel vorgeſchoben werden.

Präſident Dr. Kaempf erklärte eine Außerung des
Abg. Jrl, Abg. Müller-Meiningen habe nicht ehrlich ge-
handelt, wenn er wider beſſeres Wiſſen behauptet hätte, der
Abg. Wetterlé gehöre zum Zentrum, als parlamentariſch unzu-
läſſig.

Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Dr. Delbrück:
Einen breiten Raum in der Erörterung über die Sozialpolitik hat
die Frage des Koalitionsrechts eingenommen. Meine
an der Hand der Geſetzgebung und ihrer geſchichtlichen Entwicklung
die Grenzen des Koalitionsrechts und des Reichsvereinsgeſetzes
feſtzulegen. Die juriſtiſchen Ausführungen, die ich in dieſer Be
ziehung gemacht habe, ſind nach meiner Anſicht weder von den
Rednern im Hauſe, noch in der Preſſe widerlegt. Soweit die
Beziehungen des Reichs zu den Bundesſtaaten in Frage kommen,
laſſen ſich nach der Natur der Dinge immer nur die Grundſätze
feſtlegen, nach denen die Reichsgeſetze in den Bundesſtaaten anzu-
wenden ſind. Unzutreffend hat mir der Abg. Fiſcher vorgeworfen,
meine Ausführungen bedeuteten eine Verneinung des Koalitions-
rechts. Unrichtig iſt es auch, wenn mir vorgeworfen worden iſt,
daß ich das Koalitionsrecht mit einem Schlage vernichtet hätte.
Jch habe im Gegenteil nur die Grenzen feſtgelegt.
Die Verſuche, ein Koalitionsrecht zu konſtruieren, das garnicht
beſteht, ſind zu beklagen, weil dadurch die Regierung in der Be-
handlung der Frage des Koalitionsrechts in eine Kämpferſtellung
gezwungen wird,, und weil auch die Neigung einzelner Reſſorts,
ihre Befugniſſe liberal zu handhaben, ſicherlich nicht geſteigert
wird, wenn man ihnen ununterbrochen vorwirft, daß ſie das Recht
verletzen. Bezüglich der Gewerkſchaftsenzyklika habe ich
meinen Ausführungen vom 10. Dezember v. J. nichts hinzuzu-
fügen und auch nichts davon in Abrede zu ſtellen. Alles, was ich
damals geſagt habe, halte ich in allen Punkten aufrecht. Der Ab-
geordnete Müller-Meiningen hat aus meinen Ausführungen weit-
gehende Konſequenzen auf kirchenpolitiſchem Gebiet gezogen, aber
hinzugefügt, daß ich wohl ſelbſt an dieſe Konſequenzen nicht ge
dacht hätte. Das letztere iſt richtig (Heitepkeit) und es fehlt für
mich jede Veranlaſſung, dieſe Konſequenzen zu ziehen, und ich
lehne ihre Berechtigung hiermit ausdrücklich ab. Über die mit der
römiſchen Kurie gepflogenen Verhandlungen kann ich nichts ſagen;
es iſt nicht üblich, über derartige diplomatiſche Verhandlungen
ohne Zuſtimmung des anderen Teils öffentlich Mitteilung zu
machen. Es genügt auch vollſtändig die Mitteilung, daß wir in
den Gewerkſchaftsſtreit vermittelnd eingegriffen und in Rom zu-
gunſten der interkonfeſſionellen chriſtlichen Gewerkſchaften gewirkt
haben, und zwar vor der Enzyklika, und daß die Enzyklika den
Willen der Kurie erkennen läßt, den katholiſchen Arbeitern den
Beitritt zu den Gewerkſchaften nicht zu verſchränken, und daß
endlich, wie mir von angeſehenen Seiten aus den Gewerkſchaften
beſtätigt iſt, das Fortbeſtehen der Gewerkſchaften in der bisherigen
Weiſe nunmehr geſichert iſt. Alle Forderungen zum Schutze der
Arbeitswilligen gipfeln in dem Ruf nach einem Verbot des
Streikpoſtenſtehens. Ich ſehe darin ein untaugliches Mittel zur
Bekämpfung der üÜbel, deren Vorhandenſein ich anerkenne. Wenn
man die Beläſtigung der Arbeitswilligen durch Streikpoſten wi-2-
ſam bekämpfen will, ſo kann das nur durch eine ſyſtemattiſche
Anderung der Strafgeſetzgebung geſchehen. Die beſtehenden ge
ſetzlichen Beſtimmungen reichen aber tatſächlich aus, um Aus-
ſchreitungen von Streikpoſten zu begegnen. Das beſtätigen die
Vorgänge im Ruhrrevier. Es ſind dort etwa 2000 Anklagen
(Hört! Hört! links) wegen ſolcher Vergehen erhoben worden.
Sehr zahlreich iſt die Zahl der verurteilten Frauen, ungefähr

400 Fälle. Im Frühjahr verging nicht ein Tag, wo ich nicht
Stöße von Depeſchen erhielt, die um Schutz gegen die Aus-
ſchreitungen der Streikenden baten. Wenn der Ruf nach einer
Beſchränkung der Koalitionsfreiheit immer ſtärker wird, dann
haben Sie (zu den Sozialdemokraten gewandt) vor allem die
Schuld daran. Hätten Sie nicht die Freiheit anderer anzutaſten
gewagt, und hätten Sie nicht zahlreiche Konflikte mit dem Straf
geſetzbuch herbeigeführt, dann würde kein Menſch in dieſem Hauſe
auf den Gedanken kommen, die Koalitionsfreiheit zu beſchränken.
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Sehr richtig! rechts, lebhafter Widerſpruch und Unruhe bdet den
Sozialdemokraten.) (Vizepräſident Dove: Ich bitte den Herrn
Staatsſekretär nicht zu unterbrechen.) Jch war
darauf gefaßt, daß der Regierung der Vorwurf der
ſozialen Untätigkeit und mangelhafter ſozialer Kenntniſſe ge
macht werden würde. Die Begründung der Vorwürfe hat mich
aber enttäuſcht. Der Abgeordnete Fiſcher machte darauf aufmerk
ſam, daß die Arbeitsverhältniſſe in der Binnenſchiffahrt, in der
Hausinduſtrie und in den Waſch und Plättanſtalten geregelt
werden müßten und daß die Nachtarbeit in den Bäckereien, ſowie
die Sonntagsarbeit abgeſchafft werden müſſe. Ich habe ſchon im
vergangenen Jahre darauf hingewieſen, daß die Verhältniſſe in
der Binnenſchiffahrt, in den einzelnen Provinzen und an den
verſchiedenen Strömen ſo verſchieden liegen, daß man nur einige
allgemeine Vorſchriſten und Beſtimmungen treffen könne. Über
zweifellos beſtehende Mißſtände haben inzwiſchen Verhandlungen
zwiſchen den Reedern, den Schiffsleuten und den Ver-
tretern der Regierungen ſtattgefunden. Auf Grund des erhal-
tenen Materials werden weitere Anordnungen erlaſſen werden.
Die Vorwürfe, daß wir in der Frage der Heimarbeit nichts ge
tan haben, ſind hinfällig. Wir ſind bei der Arseit, das Geſetz
auszubauen, ein Fachausſchuß dürſte alsbald geſchaffen werden.
Inbezug auf Beſchränkung der Nacht- und Sonntagsarbeit in
Bäckereien ſind wir bis an die Grenze der Möglichkeiten gegan-
gen. Das Geſetz betr. Sonntagsruhe im Handelsgewerbe liegt
dem Bundesrat vor. Auch hinſichtlich der Schwereiſeninduſtrie
ſind uns Vorwürfe nicht zu machen. Die Verhältniſſe ſind dort
erſt vor kurzer Zeit geregelt worden. Die Verordnung von 1908
hat auch in weitgehendſter Weiſe Klarheit über die Arbeitszeit
und über die UÜbverſtunden in der Schwereiſeninduſtrie gebracht.
Wir haben auf dem Gebiete der ſozialen Politik eine ſo um-
faſſende Tätigkeit in den letzten Jahren entwickelt, daß ein ge
wiſſer Ruhepunkt ſelbſtverſtändlich iſt. Wir müſſen einmal Schluß
machen und abwarten, ob überhaupt Erweiterungen nötig ſind.
Wo iſt denn, wenn wir uns dieſes alles vorhalten, die ſozialpoli-
tiſche Entwicklung gehindert worden? Sehr intereſſant iſt ein
Vergleich mit dem, was in den Vereinigten Staaten von Amerika
von der Fortſchrittspartei an ſozialpolitiſchen Forderungen ge
ſtellt wird. Dieſe Partei fordert beſſere Volksſchulen, Fürſorge
für die Fälle von Krankheit oder Arbeitsloſigkeit, eine größere
Fürſorge für die Einwanderer, Schutz gegen das Unweſen
auf dem Gebiete der Stellenvermittlung, eine Regelung
des Arbeitsmarkts, ferner wird die Koalitionsfreiheit
als etwas Notwendiges gefordert. Das alles iſt in
der Mehrzahl bei uns, wenn nicht erfüllt, ſo doch
in Ausſicht genommen. Das republikaniſche Amerika, das
klaſſiſche Land der individuellen Freiheit, ſteht alſo hinter unſerem
angeblich rückſtändigen Staat weit zurück. Dieſer Vergleich mit
Amerika ſollte in uns allen das Bewußtſein ſtärken, daß wir allen
Anlaß haben, mit unſeren heimiſchen Verhältniſſen zufrieden zu
ſein, daß unſer deutſches konſtitutionelles Leben beſſer arbeitet als
ein Staat, der auf der abſoluten Freiheit aufgebaut iſt. Sie er-
ſchweren uns unſere Aufgabe, wenn Sie das Gute lediglich im
Auslande ſuchen und das Ausland auf Koſten Jhres Vaterlandes
loben. So muß auch die Regierung das Verhalten des Abgeord
neten Wetterle mit Jhnen ſchwer empfinden. Ich will hier in
dieſem Hauſe keine Kritik über das Verhalten eines Mitgliedes
dieſes Hauſes üben, aber ich danke allen denen, die ſo entſchloſſen
und tapfer geſtern und heute ihre Abneigung gegen ein derartiges
Treiben ausgeſprochen haben. (Lebhafter Beifall.)

Abg. v Graefe-Güſtrow (Konſ.): Auch ich habe namens meiner
Partei unſere tiefe Entrüſtung über das Auftreten des Abg.
Wetterlé zum Ausdruck zu bringen. Zugnunſten unſeres Hand-
werks ſind dringende Maßnahmen notwendig. Daß die Waren-
hausſteuer eine verkehrte Maßnahme geweſen ſei, vermögen wir
nicht anzuerkennen. Soweit der Reichstag in Frage kommt, iſt
unſer ſozialpolitiſcher Fortſchritt in erſter Linie meiner Partei
zuzuſchreiben. (Sehr richtig! rechts; Lachen links.) Wäre es auf
die Linke angekommen, ſo hätten die Arbeiter weder die Taube
noch den Spatz. Wir müſſen uns nun endlich auch anderen Be
völkerungsſchichten zuwenden und den Mittelſtand zu fördern
ſuchen. Wir hoffen dabei, daß auch das Reichsamt des Fnnern
ein ſchnelleres Tempo einſchlagen wird, damit dieſe Fragen aus
dem Stadium der bloßen Erwägungen herauskommen und Wirk-
lichkeit werden. (Beifall.)

Abg. Dr. Doormann (Fortſchr. Vpt.): Auch wir verurteilen
das Verhalten des Abg. Wetterlé, können aber nicht anerkennen,
daß dieſes mit der elſaß-lothringiſchen Verfaſſung etwas zu tun
hat. Es muß anerkannt werden, daß in Deutſchland die Tätig-
keit auf ſozialpolitiſchem Gebiete ſehr rege war. Eine weitere
Verbreitung der von den freien Gewerkſchaften erſtrebten Volks-
verſicherung können wir nur freudig begrüßen. Jn der Woh-
nungsfürſorge muß mehr geſchehen. Dem Handwerk kann durch
Zwangsinnungen allein nicht geholfen werden; man muß dieſen
Organiſationen auch lebendigen Jnhalt geben.

Abg. Schwabach (Natl.): Die loyale, vaterlandsliebende und
königstreue Haltung des littauiſchen Volksſtammes läßt es nicht
berechtigt erſcheinen, daß der Sprachenparagraph des Vereinsge-
ſetzes auf ihn angewendet werde. Deshalb ſollte die Reichsregie-
rung die preußiſche Staatsverwaltung veranlaſſen, das Geſetz ſo
anzuwenden, wie es der Billigkeit dieſem Volksſtamme gegenüber
entſpricht.

Abg. Kurzawski (Pole): Den Polen wird das Vereins und
Verſammlungsrecht häufig unter bewußter Mißachtung des Ge
ſetzes in chikanöſer Weiſe verkümmert. Man ſucht die polniſchen
Berufsorganiſationen zu unterdrücken, die nach Anſicht des
Reichskanzlers nicht unter den Sprachenparagraphen fallen.

Abg. Dr. Werner-Gießen (Wirtſch. Vgg.): Wir verlangen das
Verbot von Schauſtellungen fremder Raſſenangehörigen. Weiter
ſordern wir ein Geſetz zum Verbot der Verwendung nichtdeutſcher
Geſchäftsbezeichnungen und die Schaffung einer oberſten Sprach-
behörde für Behörden und Schulen. Auch die im Steigen be
griffene Naturverſchandelung durch Reklame muß geſetzlich ver
boten werden. Das Syſtem der Einfuhrſcheine iſt für unſere oſt
deutſche Landwirtſchaft unbedingt notwendig. Die Intereſſen des
Mittelſtandes werden an hoher und höchſter Stelle mit Füßen
getreten. Auch wir mißbilligen das Auftreten des Abg. Wetterlé;
ebenſo beſorgt aber auch die fortſchrittliche Volkspartei die Ge
ſchäfte des Auslandes. (Großer Lärm links; Präſident Kaempf
rief den Redner zur Ordnung.) Wenn es auf die Sozialdemo-
kraten ankommt, werden den ausländiſchen, bei uns gaſtierenden
Arbeitern alle ſozialpolitiſchen Vorteile zugewendet. Unſere hei-
miſchen aber können ihretwegen betteln gehen. (Beifall rechts;
Lachen links.)

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr.
Schluß 7 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hörte geſtern im Neuen Palais bei Pots-

dam die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts von Valen-
tini und des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts Kraetke.
Zur Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar war Botſchafter Graf
Pourtales mit Gemahlin geladen. Das kaiſerliche Hoflager
iſt mit dem geſtrigen Tage nach Berlin verlegt worden.

20. Lebensjahr.

Der Verewigte war am 22. Juni 1

Regiment, in Stettin ein.

ſtand.
ſchaftlichem Gebiete.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages, die ſich
mit der Fixierung der für die Reichsverſicherung zu leiſten-
den Beiträge, die mit 57,12 Millionen Mark angeſetzt ſind,
befaßte, brachten geſtern die Sozialdemokraten eine
Reſolution ein, welche neue Berechnungen über
die Belaſtung des Reiches und der Ver
ſicherten aus der Hinterbliebenen-Ver-
ſorgung „und eventuell eine Erhöhung der
Renten wünſcht. Nach längerer Debatte, an der ſich die
Regierungsvertreter und Mitglieder der verſchiedenen Par
teien beteiligten, wurde die Reſolution einſtimmig
angenommen.Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm
geſtern den Geſetzentwurf betreffend die Feſtſtellung
eines Nachtragsetats zum Staatshaus-
haltsetat für 1912 in Höhe von 60 900 000 Mark
einſtimmig an. Hiervon ſind 60 Millionen für die
Ausgeſtaltung der Bahnanlagen und zur Beſeitigung der
beſtehenden Betriebsſchwierigkeiten beſtimmt.

Das Verhalten des elſäſſiſchen Reichstagsabgeordneten
Wetterlé, der bekanntlich auf einer Rundreiſe durch Frank
reich Hetzreden gegen Deutſchland hielt, kam in der geſtrigen
Reichstagsſitzung zur Sprache. Der freikonſervative Abge
ordnete Freiherr v. Gamp gab unter lebhafter Zuſtimmung
ſeiner Entrüſtung Ausdruck. Zwar laſſe die Geſchäfts
ordnung einen Mißbilligungsbeſchluß des Reichstags nicht
zu, aber nach ſeiner Anſicht müſſe Abg. Wetterls ſelbſt ein
ſehen, daß für ihn im Deutſchen Reichstag kein Platz mehr
ſei. Sehr richtig!

Jn der zweiten Kammer des elſaß-lothringiſchen Landtags
begründete Unterſtaatsſekretär Köhler geſtern den Etat für 1913.
Zentrum und Sozialdemokratie fanden die mit 200 000 Mark
eingeſetzten Repräſentationskoſten für den Kaiſerlichen Statt-
halter zu hoch, der Lothringer Abg. Jung zog ſich einen Ord
nungsruf zu, als er bei Beſprechung der Frage der Moſelkanali-
ſation Preußen „kraſſe Selbſtſucht“ vorwarf. Später nahm er
die Aeußerung zurück. Die Sozialdemokraten wollen den Ge
ſamtetat ablehnen.

Eine Verlängerung der Einfuhrerlaubnis für aus
ländiſches Fleiſch und Vieh in Sicht. Jn der Budgetkom
miſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte Landwirtſchafts
miniſter von Schorlemer, daß die Einfuhrerlaub nis
für ausländiſches Fleiſch und lebendes
Vieh mit dem 1. April 1913 vorausſichtlich
nicht aufhören werde, vielmehr würde es wohl not
wendig ſein, dieſe Erlaubnis bis zum 1. April 1914 be
ſtehen zu laſſen. Die Maßregeln der Regierung
zur Einſchränkung des Fleiſchmangels und
der Fleiſchteuerung hätten ſich durchaus be-
währt, ohne daß die Landwirtſchaft Nach
teile davon gehabt habe. Auf Anfrage antwortete
der Miniſter, daß eine Ermäßigung der Futtermittelzölle
nicht beabſichtigt ſei.

Geſetzesvorlagen für das Staatsminiſterium. Der
Entwurf eines Fideikommißgeſetzes iſt ſoweit fertiggeſtellt
worden, daß er demnächſt dem preußiſchen Staatsminiſte-
rium zur Beſchlußfaſſung zugehen kann. Er ſoll dem neu
gewählten Landtage als eine der erſten Vorlagen zur Durch-
beratung vorgelegt werden. Auch der Entwurf eines
Fiſchereigeſetzes wie der Geſetzentwurf über Auflöſung der
Generalkommiſſion in Königsberg ſind entſprechend vorbe-
reitet. Das Parzellierungsgeſetz wird in dieſem Landtage
nicht mehr zur Verabſchiedung gelangen.

Ausland.
Probewahlen für den franzöſiſchen Präſidenten.

Geſtern fand die erſte Plenarſitzung im Palais Luxem-
bourg ſtatt. Es wurden bei der Probewahl insgeſamt
633 Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf Poincarsé
180, auf Pams 174, auf Duboſt 107, auf Deschanel 83, auf
Ribot 52, auf Dupuy 32 und auf Delcaſſs 5 Stimmen.
Duboſt erklärte, zugunſten von Pams verzichten zu wollen.

Noch eine irrtümlich I sene Mobiliſierungs-
order.

Infolge eines Jrrtums der Rekrutierungsbureaus von
Rheims erhielten geſtern früh die Reſerviſten und
Wehrleute von Vitry-les-Francois an der Marne, un
weit der Oſtgrenze, Einberufungsbefehle. Jn
dieſen Befehlen war bemerkt, die Betreffenden hätten ſich
unverzüglich zu Fuß an ihrem für die Mobilmachung be
ſtimmten Orte einzufinden und ſich dort bei den Militär
behörden zu melden. Sie ſollten ferner für einen Tag
Lebensmittel mitnehmen. Die Leute leiſteten dieſem Be-
fehle mit größter Pünktlichkeit Folge, um, an Ort und
Stelle angelangt, zu erfahren, daß ein Jrrtum vorliege.

Strafverfahren wegen Duells.
Die Budapeſter Staatsanwaltſchaft hat nunmehr

wegen der Duelle des Grafen Tisza gegen dieſen
und ſeine beiden Gegner, den Grafen Michael Karolyi und

rufen Alardar Szechenyi, das Strafverfahren einge
eitet.

Vom mexikaniſchen Kufſtande.
Aus Mexiko wird gemeldet, daß die mexikani-

ſchen Rebellen durch Freunde in der Hauptſtadt Prä-
ſident Madero um Frieden gebeten haben. Sie
verlangen Amneſtie ſowie verſchiedene Peränderungen in
den hohen Regierungsſtellen zugunſten ihrer Parteigänger.
Nach anderer Meldung hat der amerikaniſche Kreuzer
„Denver“ Befehl erhalten, von San Diego nach Acapulco
(Mexiko) in See zu gehen, wo die Lage für ver-
zweifelt al und die Fremden in Gefahr ſein
ſollen.

Der ſächſiſche Kronprinz vollendete geſtern das

Generalmajor v. Zepelin Aus Eberswalde kommt
die Trauerkunde, daß ein mannhafter, treuer Verfechter der
konſervativen Sache, der Generalmajor z. D. Conſtan
tin v. Zepelin, geſtern abend z m geſtorben iſt.

1 in Stralſund ge-
boren und trat nach Erziehung im Kadettenkorps am
6. März 1850 als Offizier in das Grenadierregiment König
Friedrich Wilhelm IV., damals 2. Infanterie (Königs-)

Er durchlief in üblicher Weiſe
die militäriſche Bahn, wurde im Feldzuge 1870/71 mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet und trat 1894 in den Ruhe-

Er betätigte ſich rege auf politiſchem und wiſſen

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 15. Jan. (Städtiſches.) Jn der geſtrigen

der StadtverordnetenVerſammlung wurden zum Vor-
a er Rechtsanwalt Dr. Hleinau und zum Stellvertreter

abrikdirektor Dr. Wiens wiedergewählt. U. g. ſtand die Ver-
einbarung über die Errichtung einer Kreisautomobilver-bindung zwiſchen Bitkerfeld und Duben auf der Tages
ordnung. ie Angelegenheit hat der Kreis in die Hand ge-
nommen. Nachdem der Bürgermeiſter die Vorlage warm befür-
wortet hatte, genehmigte die Verſammlung dieſelbe.

K. Bitterfeld, 15. Jan. (Selbſtmordverſuch?) Heute
früh zwiſchen 7 und 8 Uhr fanden Arbeiter, die mit Eiſen be-
ſchäftigt waren, in der Nähe des Barthelſchen Grundſtücks an der
Leine die aus Halle ſtammende, in einem hieſigen Geſchäft
tätige Verkäuferin D. in vollſtändig erſtarrtem Zuſtande. Das
junge Mädchen, deſſen Kleider ganz durchnäßt waren, hatte im
Waſſer gelegen. Später wurden noch Hut und Handtäſchchen
am Tatorte aufgefunden. Der Fall iſt noch nicht genügend auf-
geklärt. Jm bewußtloſen Zuſtande wurde die Aufgefundene dem
hiefigen Kreiskrankenhauſe zugeführt.

Eisleben, 15. Jan. (Brandwunden) zog ſich das
öjährige Töchterchen einer hieſigen Familie dadurch zu, daß es
einen Kaffeekeſſel mit kochen dem Waſſer umwarf
und letzteres über ſich ergoß. Hinzutretende Krämpfe führten den
Tod des Kindes herbei.

Sangerhauſen, 15. Jan. (TodesfallI.) Hier verſtarb
der Freiherr Otto von Werthern, eine in weiten
Kreiſen bekannte Perſönlichkeit, im 83. Lebensjahre.

Nordhauſen, 15. Jan. (Beſitzwechſel.) Die „Licht-
ſpiele“ am Friedrich-Wilhelm-Platz gehen mit dem heutigen
Tage in den Beſitz der Halleſchen Lichtſpiel-Geſell-
ſchaft über.

r. Dammendorf, 15. Jan. Vortrag über elek-
triſche Anlagen.) Dieſer Tage wurde hier eine gut beſuchte
Verſammlung hieſiger Beſitzer abgehalten, in welcher
Elektrotechniker Berger aus Halle über Einrichtung von
elektriſchen Anlagen ſprach. Da am Schluß nur drei
Beſitzer ihren Beitritt erklärten, ſo wird die Ueberlandzentrale
Saalkreis- Bitterfeld vorläufig Abſtand nehmen müſſen, Dammen-
dorf mit elektriſchem Licht zu verſehen.

V Huedlinburg, 15. an. (Stadtverordneten-
d Jn der geſtrigen erſten diesjährigen Stadtverordneten
itzung wurde wieder der Juſtizrat Her zog zum Vorſteher und
Kaufmann Franz Wackermann anſtelle des verſtorbenen Kom
merzienrats Max Vogler zum ſtellvertretenden Vorſitzenden ge
wählt. Die Verſammlung beſchloß u. a. als Stiftung der
Stadt Quedlinburg zum bevorſtehenden 25 jährigen Regie-
rungsjubiläums des Kaiſers die Errichtung einer
Säuglingsfürſorge und bewilligte als einmalige Koſten zu deren
Einrichtung 4150 Mk. und als laufende Ausgabe für das erſte
Jahr 5000 Mk. Dem Antrage des Magiſtrats gemäß wurde be-
ſchloſſen, die bisherige allgemeine Ortskrankenkaſſe zur künftigen
geſetzlichen allgemeinen Ortskrankenkaſſe für den Stadtkreis Qued-
linburg auszubauen.

Eilenburg, 14. Jan. (Die Kanalfrage.) Die Stadt-
verordneten gaben in der geſtrigen Sitzung ihre nachträgliche Zu
ſtimmung zu dem von dem Magiſtrat erklärten Beitritt der Stadt
Eilenburg zum Verein zur Erbauung des Kanals Leipzig-Eilen-
burg-Torgau. Erſter Bürgermeiſter Dr. Belian gab zu der
Kanalfrage ſelbſt eine Erklärung ab, in der es u. a. heißt: „Die
Kanalfrage iſt vor zwanzig Jahren der Gegenſtand lebhafter Er-
örterungen geweſen. Jn den letzten 20 Jahren hat das Vrojekt
eruht. Jnzwiſchen haben ſich in Zeippis und in Merſeburg zwei
eſellſchaften für die Erbauung des Elſter-Saale-Kanals gebildet.

Der Stadt Leipzig iſt es gelungen, dieſe Frage mit dem Schiff-
fahrtsabgabengeſetz zu verquicken. Für die Zulaſſung dieſes Ka-
nals hat Sachſen erhebliche Eiſenbahnkonzeſſionen erhalten, zu
denen auch die Bahn Eilenburg-Wurzen gehört. Wir haben den
uns intereſſierenden Kanal Leipzig-Eilenburg- Torgau immer
wenigſtens für die letzten neun Jahre kann ich es mit Beſtimmt-
heit feſtſtellen im Auge gehabt, aber gehofft, daß von Leipzig
aus die Frage gelöſt werden würde. Als dies nicht zutraf, hat der
Magiſtrat auf eigene Fauſt in Bekanntmachungen die Jntereſſen-
ten für die Kanalfrage ermittelt und zu einer Verſammlung in
Leipzig eingeladen. Später iſt die Kanalidee erheblich erweitert
worden. Es handelt ſich jetzt nicht mehr um den Kanal Leipzig-
Eilenburg-Torgau, ſondern um den Kanal Leipzig-Berlin über
Eilenburg- Torgau. Das Stück von der Mündung der Schwarzen
Elſter in die Elbe bis Berlin iſt erheblich leichter zu bauen, als
man annehmen könnte. Jn Verhandlungen, die ich in den letzten
Tagen geführt, habe ich die l e gewonnen, daß die Fort
ſetzung des Großſchiffahrtsweges Berlin-Stettin, der in kurzer Zeit
endgültig fertig geſtellt ſein wird, bis zur Mündung der Schwar-
zen Elſter in die Elbe nicht nur ohne große Schwierigkeiten zu
ſchaffen iſt, ſondern daß es uns auch gelingen wird, dieſes Ziel zu
erreichen. Ferner habe ich feſtgeſtellt, daß alle großen Reede-
reien jetzt ihre Schiffe auf mindeſtens 600 Tonnen bauen. Auf
600 Tonnen iſt der Großſchiffahrtsweg Berlin-Stettin und der
Teltowkanal eingerichtet, in derſelben Weiſe iſt auch der Kanal
Leipzig-Berlin von uns geplant. Der Elſter-Saale-Ka-nal und der Kanal Leipzig- Berlin ſind keine Kon-
kurrenzkanäle.“

Torgau, 15. Januar. (Treibeis auf der Elbe.)
Auf der Elbe geht ſeit Montag Treibeis. Das Eis iſt jetzt
noch ſehr dünn, geht aber in ſo erheblichen Mengen, daß der
Fährbetrieb bei Prettin und Belgern eingeſtellt
werden mußte.

W. Leipzig, 15. Jan. (Werkmeiſtertagung.) Aus
Anlaß der internationalen Baufach- Ausſtellung wird in Leipzig
in dieſem Jahre eine große Werkmeiſter- Tagung ſtatt-
finden.

Aus Nah und FHern.
Lebensſchickſal eines deutſchen Prinzen. Vor dem Londoner

Schuldengerichtshof wurde dieſer Tage gegen den Grafen Her-
mann Karl v. Oſtheim verhandelt, der kein anderer iſt als Prinz
Hermann von Sachſen-Weimar, der Thronerbe des Großherzog
tums war, bis ihn eine Liebesaffäre um die Thronfolge brachte.
Prinz Hermann iſt ein glänzender Reiter und Poloſpieler und
war früher Offizier bei den Berliner Gardeküraſſieren. Jw
Jahre 1909 heiratete er die Schauſpielerin Wanda Paolo Lottero
die kurz zuvor als eine der Maximmädchen in der „Luſtigen
Witwe“ im Dalystheater in London aufgetreten war. Die auf
dem Londoner Standesamt geſchloſſene Ehe war nicht glücklich.
Prinz Hermann hatte auf alle Erbfolgerechte und Titel verzichtet,
nahm den Namen eines Grafen Oſtheim an und erhielt von ſeinen
Verwandten etwa achtzigtauſend Mark jährliche Apanage. 1911
erhob ſeine Frau vor einem franzöſiſchen Gericht die eidungs-

gegen ihn, und die Ehe wurde geſchieden. Dann leitete Graf
Oſtheim Schritte ein, um das Urteil auch in Deutſchland und
England beſtätigen zu laſſen, und jetzt ſchwebt in Deutſchland ein
Verfahren, um die Ehe zu annullieren. Um die Prozeßkoſten be-
gleichen zu können, ſtürzte ſich der Graf in Schulden, und ein
Geldverleiher von Picadilly verklagte ihn ſchließlich auf Rückzah-
lung von 12 000 Mark. Der Graf erſchien aber nicht vor Gericht
und die Verhandlung wurde deshalb bis auf weiteres vertagt.

Der 95. Geburtstag. Heute begeht in Berlin der Geh. Sani-
tätsrat Körte ſeinen 95. Geburtstag. Er iſt 70 Jahre hindurch
in Berlin als Arzt tätig.

Untergang eines Schiffes. Der ſchwediſche Schoner „Axel“
iſt geſtern nachmittag nach der Abreiſe von Swinemünde ſechs
Meilen entfernt geſunken. Dem däniſchen Dampfer „Beira“
gelang es, die Beſatzung zu retten und an Bord zu nehmen. Das
Schiff iſt nglich verloren.

Glücklich im Hafen. Wie die Hamburg-AmerikaLinie mit
teilt, iſt ihr Dampfer „Abeſſinia“, der als verſchwunden galt,
unter eigenem Dampf in Halifax eingetroffen.
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e Die Stadtverordneten zu MünchenGlas haben r en, aus Anlaß des 25jährigen Regie
rungsjubiläums des Kaiſers den Bau eines Stadttheaters
in Ausſicht zu nehmen. Die Baukoſten werden t MillionenMark geſchah und ſollen zum Teil durch private Stiftungen auf-
gebracht werden. rei Bürger zeichneten bereits 150 000 Mk.

Das Schickſal der deutſchen Spitzbergen- Expedition. Die
wahre Lage unſerer Landsleute, die als Mitglieder der Schröder-
Stranz Expedition auf Spitzbergen überwintern, erſcheint immer
unklarer. Heute baz77 über ſie zwei telegraphiſche Nachrichten
vor. Der deutſche Konſul in Tromſö telegraphiert: Ritſcher tele
graphiert, daß alle in gutem Geſundheitszuſtand an Bord des
„Herzog Ernſt ſind. Nur er allein ſei nach der Adventbai ge-
gangen.“ Kapitän Ritſcher drahtet: „Jch danke für die Erkundi-
gung nach meinem Befinden. Ich habe das Schiff verlaſſen, weil
es unmöglich war, mit Proviant für pogreng vier Monate acht
Monate zu leben. Bei erſter Gelegenheit bricht eine Expedition
auf für Dr. Rüdiger und die anderen Zurückgebliebenen.“
Ritſcher gibt hier eine vollſtändige Widerlegung ſeiner neulichen
t richt, ſo daß es zunächſt ausgeſchloſſen iſt, über die
wirkliche Lage der Expedition Klarheit zu gewinnen.

Die Unterſuchung gegen Sternickel. Jn Ortwig iſt jetzt die
Durchſuchung beendet. Neue Mordwerkzeuge, die von den Ver
brechern benutzt ſein könnten, förderte ſie nicht zutage. Unter
dem Bett Sternickels fand man einen alten Mantel und einen
dazu paſſenden Hut, ähnlich wie der berüchtigte der
in Petersgrund die Witwe Krauſe ermordete und ihr Gehöft in
Brand ſteckte und in Pombſen den Häusler Knötig umbrachte und
beraubte, ſie getragen hat. Man wird Sternickel in dieſen
Kleidungsſtücken photographieren und das Bild allen Leuten vor-
legen, die damals den „Heuhändler“ geſehen haben. Zugleich
wird dem Aufenthalt Sternickels in jener Zeit nach Möglichkeit
bis in alle Einzelheiten nachgeforſcht werden.

Sich ſelbſt geſtellt. Der Polizei in Peine ſtellte ſich geſtern
freiwillig der Dienſtknecht Otto Holland aus Jlſede, der bekannt-
lich im Verdacht ſteht, vor 7 Jahren in Heiligendorf im Braun
ſchweigiſchen den Dienſtknecht Hirſch ermordet zu haben. Er er-
klärte, daß er unſchuldig und der andere Dienſtknecht von ſeinem
eigenen Geſpann überfahren worden ſei. Er habe in den
Zeitungen von dem auf ihn ruhenden Verdacht geleſen und ſich
deshalb ſofort freiwillig geſtellt, um den wahren Sachverhalt auf
zuklären. Holland wurde zunächſt in Gewahrſam behalten.

Die Verhaftung im Sanatorium. Jn der bekannten Affäre
des Hauptkaſſenrendanten Bartels, der beſchuldigt wird, die Stadt
hauptkaſſe zu Charlottenburg um den Betrag von 37000 Mark
geſchädigt zu haben, iſt inſofern eine Wendung eingetreten, als
der Beſchuldigte, der ſich in ein Sanatorium im Weſten begeben
hatte, geſtern auf Veranlaſſung der Berliner Staatsanwaltſchaft
dort verhaftet worden iſt.

Die Glücksnummer. Das große Los der Ausſtellungslotterie
in Rom und Turin, das anderthalb Millionen Lire beträgt, iſt
auf die Nummer 2 594 836 gefallen.

Eine neue Verhaftung unter Spionageverdacht. Jn Oſtrowo
wurde der Bahnhofsheizer Leſche aus Skalmierzice in das Juſtiz-
gefängnis eingeliefert, da er im dringenden Verdacht der Spionage
ſteht. Jm Beſitze des Verhafteten wurden zahlreiche Zeich-
nungen und Karten aufgefunden.

Tödlicher Unfall. Geſtern nachmittag wurde in Chemnitz
der 50 Jahre alte Arbeiter Neſtler, als er auf dem Südbahnhof
auf einem Güterwagen ſtand, von einem Windſtoß ergriffen und
herabgeſchleudert. Er erlitt einen Schädelbruch und war ſofort tot.

Durch Starkſtröme verletzt. Auf dem Fernſprechamt zu
Stralſund wurden geſtern zwei Beamtinnen durch Starkſtröme
der elektriſchen Ueberlandzentrale ſchwer verletzt. Eine dritte
Beamtin kam mit leichteren Verletzungen davon.

Die Dresdener Vergiftungsaffäre. Es iſt jetzt feſtgeſtellt
worden, daß die Vergiftung der Briefträgerfamilie Starke
in Heidenau nicht auf ein Verbrechen oder einem Selbſtmord,
ſondern auf ein verhängnisvolles Verſehen zurück-
zuführen iſt. Der Mann hatte Rattengift gekauft und in einem
Topf aufbewahrt, in den die Frau, die keine Ahnung davon hatte,
Kaffeemilch ſchüttete, die dann getrunken wurde und die Ver-
giftungen herbeiführte.

Verhaftung des Zigeuners Ebender. Jn Gußfelde bei Mar-
burg wurde der Zigeuner Wilhelm Ebender, der Mörder des
Förſters Romanus, auf deſſen Ergreifung eine Prämie von
5000 Mark geſetzt war, verhaftet.

Mord. Wegen eines häuslichen Zwiſtes ermordete der Tage-
löhner Broz in Prag ſeine Frau und ſein Enkelkind durch Beil-
hiebe, begoß, um einen Raubmord vorzutäuſchen, die Leichen mit
Petroleum und zündete ſie an. Der Täter, der ſich geflüchtet
hatte, wurde verhaftet.

Eingebrochen und ertrunken. Zwei Mädchen im Alter von
11 und 13 Jahren, Töchter des Ziegelmeiſters Krüger in Minden,
ſind auf dem Eiſe der Ziegeleigrube in Niedermehnen, Kreis
Lübbecke, eingebrochen und ertrunken. Die Leichen konnten nur
mit Mühe geborgen werden.

Kus Halle und Umgebung.
Halle, den 16. Januar 1913.

Akad.-ſtaatswiſſenſch. Verein zu Halle a. S. Jm Vortrags-
zyklus aus dem Gebiete der Politik, der vom akademiſch-ſtaats-
wiſſenſchaftlichen Verein veranſtaltet wird, ſpricht am Donners-
tag, den 16. Januar, im „Hotel Tulpe“, Alte Promenade 5, Herr
Geh. Juſtizrat Prof. Dr. Stammler über „Die Theorie des
Liberalismus auf politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete“. Gäſte
auch ohne Einführung willkommen. Der Verein trägt nicht
korporativen Charakter.

Letzte Telegramme.
Zum Regierungsjubiläum des Kaiſers.

Leipzig, 16. Januar. Die Stadtverordneten
beſchloſſen, im Hinblick auf das Regierungsjubiläum des
Kaiſers für die deutſchen Teilnehmer an den
Feldzügen der Jahre 1864, 1866 und 1870/71 und für
deren Hinterbliebene 500000 Mark zur Ver
fügung zu ſtellen derart, daß alljährlich von 1913
an außer den von der Stadt bereits bewilligten 50 000 Mk.
noch weitere 50 000 Mk. aus dem Guthaben der Stadtkaſſe
bei der Sparkaſſe gewährt werden. Gegen die Vorlage
ſtimmten 18 Sozialdemokraten.

Verhandlungen im Holzgewerbe.
Berlin, 16. Januar. Nach längerer Pauſe wurden

geſtern die Verhandlungen zwiſchen den Kom
miſſionen der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer im Holz gewerbe wieder aufgenommen.
Die Arbeitgeber wollen den Vertretern der Arbeiter be-
ſtimmte Vorſchläge über die Regelung von Arbeitszeit und
Lohnhöhe vorlegen. Von der Aufnahme dieſer Vorſchläge
wird es abhängen, ob es zu einer Verſtändigung kommt
oder zu einem Kampfe, an dem über 50 000 Arbeiter in
ganz Deutſchland beteiligt ſind.

Die Unterſuchung gegen Sternickel.
Frankfurt (Oder), 16. Januar. Die Vorunter-

ſuchung gegen den Raubmörder Sternickel iſt
nunmehr eröffnet worden. Sie ſoll möglichſt ſo beſchleunigt
werden, daß die Verhandlung wegen der Bluttat in Ortwig
noch in dieſer Schwurgerichtsperiode, die am 10. Februar
beginnt, ihre Erledigung findet.

Vom flüchtigen Notar Becker
Hamburg, 16. Jan. Ein Teil der unterſchlage-

nen Gelder des flüchtigen Notars Becker iſt
wieder aufgefunden worden. Der Notar hatte
einer Dame ein Päckchen mit der Weiſung übergeben, es
ſeiner Frau zu ſchicken. Als die Dame von der Flucht
Beckers hörte, öffnete ſie das Paket und fand darin Wert
papiere in Höhe von 155 000 Mk. Sie übergab das Paket
der Staatsanwaltſchaft.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 7. bis 13. er. wird der Börſ.Ztg. u. a.
aus Magdeburg geſchrieben: Das Angebot der Fabriken hat
während dieſer Berichtszeit eine Verſtärkung erfahren, da ver-
ſchiedene Fabriken, veranlaßt durch Geldbedarf oder des Wartens
müde, zumal Abſchlüſſe in Rüben für die Betriebszeit
1913/14 zu niedrigeren Preiſen als im Vorjahr getätigt
wurden, dem Markte Angebot zuführten. Hierdurch wurde eine
rückläufige Bewegung der Preiſe veranlaßt. Jm allgemeinen hielt
ſich jedoch der Rückgang in mäßigen Grenzen und hat ſogar in
den letzten Tagen eher einer kleinen Aufbeſſerung Platz gemacht.
Die Zufuhren in Nach erzeugniſſen blieben gute. Die da
für bezahlten Preiſe wieſen gleichfalls zuerſt einen Abſchlag von
10 bis 15-Pf. auf, jedoch war der Schluß ſtetiger, wobei die Preiſe
Kleinigkeiten des vorherigen Verluſtes zurückgewannen. Der Ver-
lauf des heutigen Marktes war ruhig, ſtetig zu ungefähren
Preiſen vom Sonnabend. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab
die Umſätze mit 634 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand an.
Sonſt meldeten Hamburg 219 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 248 000 Zentner, Halle 295 000 Ztr., Stettin
101 000 Ztr., Breslau 206 000 Ztr. und Danzig 50 000 Ztr. Jn
Raffinaden wurden kleine Abſchlüſſe zu 18,3716 bis 18,25
Grundl. gem. Melis I berichtet. Jn Granulated wurden
Abſchlüſſe nicht bekannt. An Terminmarkt machte die
ſchwache Stimmung zunächſt Fortſchritte. Jn der zweiten Hälfte
der Berichtszeit bildete ſich ein etwas freundlicherer Ton heraus.
Nichsdeſtoweniger bleibt der augenblickliche Preisſtand noch eine
Kleinigkeit hinter den niedrigſten Kurſen zu Begnn des Dezember
zurück. Die Preiſe für neue Ernte haben im Laufe der Woche
etwa 10 Pfg. die 50 kg nachgegeben. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig, die Mittagscote lautete: Jannar 9,32 Gd.,
9,374. Br., Februar L,40 Gd. 9,45 Br., Januar-März 9,52
Gd. 9,5714 Br. März U65 Gd. 9 70 Br., Mai 9,50 Ed. 9,85 Br.
9,8224 bez., Auguſt 10,0216 Gd. 10,05 Fr. 10,0234 bez., Oktober
Dezember 9,90 Gd. 9,95 Br. 9,9234 bez. Das Hamburger
Geſamtlager hat ſich 44 300 Doppelzentner gegen 101 600
Doppelzentner i. V. vermindert, das wirklich feſte Lager hat
48 500 Doppelzentner gegen 14 600 Doppelzentner i. V. zugenom-
men. Angekfommen ſind 79 600 Doppelzentner deutſche Rohzucker,
ferner 55 500 Doppelzentner deutſche, 41 000 Doppelzentner öſter
reichiſche Raffinaden. Verſchifft wurden 22 500 Doppelzentner
Rohzucker, ferner 199 900 Doppelzentner Raffinaden.

Die engliſchen Märkte verliefen die erſte Wochenhälfte
in ſchwacher Haltung. Jn der zweiten Wochenhälfte war der
Markt etwas freundlicher. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Beet 88 Proz. Rend. per cwt. fob Hamburg: Januar 9 ſh. 214 d.
Wert, März 9 ſh. 5 d. Wert, Mai 9 ſh. 754 d. Wert, Auguſt 9 ſh.
10 d. Käufer, Okt.Dez. 9 ſh. 1016 d. Wert. Engliſche Raffinaden
wurden wiederholt im Preiſe ermäßigt, insgeſamt um 3 d. per
cwt.

Der Pariſer Markt verkehrte in überwiegend matter
Haltung, erſt zum Schluß machte ſich ein etwas freundlicher Ton
bemerkbar. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3
die 100 kg: Januar 29,75 Fr. Abgeber, Februar 29,875 Fr.
Käufer, März-Juni 30,50 Fr. Abgeber, Mai-Auguſt 30,876 Fr.
Käufer. Die Abſchwächung gegenüber dem Schluß der Vorwoche
beträgt 25 ctms. die 100 kg.

Der Prager Markt verlief zumeiſt in ruhiger, zeitweilig
ſelbſt in matter Stimmung; der Schluß war ruhig, behauptet.
Raffinaden kleines Geſchäft zu wenig veränderten Werten.

Der New-Yorker Markt ſetzte die Preiſe für Rohzucker
weiter herab, und zwar für prompte Zucker um 0,07 c. per lb, für
Raffinaden um 0,20 c. per lb., Kubazucker ſowie Partoricozucker
wurden verſchiedentlich von 3,55 bjs zu 3,42 herab je nach Ab-
ladung gehandelt.

Jn Deutſchland iſt endlich kälteres Wetter mit Schnee-
fall eingetreten, letzterer fiel in Süddeutſchland, im Rheinland
und in Thüringen in größeren Mengen.

Wollauktion in London
London, 15. Januar. Die Wollauktion verlief lebhaft zu

voll behaupteten Eröffnungspreiſen. Croßbreds etwas ſtetiger.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 15. Jan.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 197--199 Amerik. mix.

Mai runder 155 157Juli türk. mixedOktober weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. FutterwaareLoko inl.“)(per 1000 kg) 171X 72 r 173 182

Mai n feine Taubenerbſen 183 194Septbr. ViktorigerbſenOktober Kleine Kocherbſen
Dezember vGerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 164 182

do. ſchwere 164 183
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 164 167
do. ſchwere 168 170
Hafer (Normalgew 450 g):

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 191-204
do, mittel do. 175--190
do. gering do.
mit Gernch S

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25 28.00

Roggenmehl (vper 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.50--23.60

Weizenkleie:
grobe und feine 11.25--11.75
Roggenkleie 11.50--12.00
Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 197--199

abfallender 176 186
Mai 213 212 213Juli

Dez. aRoggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 171- 172
feiner

Mai 177Juli 177Dez.
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed Jrunder 154-156 (ab Bahn u. Kahn)

Mai G,Dezbr.

Hafer (Normalgew. 450 g):

inländ. fein 187--200,
mittel 172-186, gering

Mai 174 174Juli 175Dez. 7Weizenmehſl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.50 23.60
Mai 22.00, Dez.
Rüböl (per 100 kg in Faß):

Jan. 65.30--65, 50 65. 40
Mai 1913 63.30--63.90--63. 80
Novbr.

T. Hamburg, 18. Januar. Tägkliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrat s
Weizen: Hardwinter II Dez. 228x Ac, Jan. 28 AC., Northern I.
Duluth Jan. Febr. 231 Wahl a-Walla Nov. Dez. 230 Manitoba I
Jan. /F br. 232 TI 229 III 226 Arg. Bar. 79 kg Jan. Febr.
222 Roſafé 78/79 kg Jan, Febr. 233 Ulka 9 Pud 25 Jan. Febr.
222 Nordr. Dez. Jan. 76/77 kg 230 77/78 kg 231
UAuſtral, Jan. Febr, 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15

A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/56 Kg ſchwim. 161 AC, Dez.
161x v Jan. 159 Febr. März 158 Amerik. ſchwim. 157. Jan.
154 Febr. 1514 März 1501 G. Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
Jan. 181 Jan April 182 Clipped 38 Pfund lolo 176
La Plata 46/47 kg Jan. Febr. 166 A. Mai s: La Plata ſchwim.
144X Dez. Jan. 144 Jan. Febr. 140 Mixed Jan. 146X AC,
Febr. März 143

L. Weltmarkt. Berlin, 15. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Mai
213,00, Juli Newyork Red Winter Nr. 2loko 168,260, Mai 154,26.
Chicago Northern I Spring, Mai 145,25, Juli 140,40. Liverpool
Red Winter Nr.2 März 169.35. Paris Lieferungsware Jan. 23
Budapeſt Lieferungsware April 200,70. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferung
ware Febr. 141,50. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 177,06.
Juli 177,60. Odeſſa 90 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 174,50, Juli 176,75. Mais: Berlin
ieferungsware Mai Chicago Lieferungsware Mai 85,40.

Buenos-Llires Lieferungsware Mai 86,35,
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 15. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Januar- Februar 25,50 Mk., feuchte Stärke 12,90 Mk.

Spiritus,
Hamburg, 15, Januar. Spiritus ruhig, Januar 31 G.,

Januar- Februar 31 G., Februar-März 21 G.
Paris, 15. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 39,50, Febr. 40,25

Mai Auguſt 42,25, September- Dezember 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Januar. Rüböl loko 68,00, Mai 66,00.,
Hamburg, 15. Januar. Rübsl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 15. Januar, Leinbl loko 25 Februar 248/

Februar April 24 Mai- Auguſt 24, September- Dezember 24.
Paris, 15. Jangar. Rübbl ſtetig, Januar 71,50, Febr. 70,75,

Mai- Auguſt 67,75, September- Dezember 66,00.
Zucker.

W. Hamburg, 15. Januar. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 650 Kilo
per Januar 9,45, per März 9,57 per Mai 9,80,
per Auguſt 10,02 per Oktober 9,95, per Dezember 9,95.
Tendenz: ruhig.

W. London, 15. Januar. Rüben- Rohzucker 88 Januar 9 ſh.
4 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 9 nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 15. Januar. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 68 G., Mai 69 G.,
September 69/, G., Dezember 68 G. Tendenz: ruhig-

Amſterdam, 15. Januar. Java Kaffee, good ordinary,
loko 54,

Havre, 15. Januar. Kaffee Good average Santos März 84/
Mai 85, September 85! Dezember 851 Tendenz: ſtetig.W. Rio de Janeiro, 14. Januar. Kafſee. Zufuhren 5000 Sack

in Rio, 15 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 15. Januar. Baumwolle, ſtill. Upland middling
loko 63,75 Mk.

Antwerpen, 15. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Januar 5,“0, November 5,92 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 15. Jan. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Cyport B. Ballen. Tendenz: Ruhig

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan.
per Jan.-Febr. 6,62, per Febr. März 6,61, per März- April 6,60,
per April-Mai 6,58, per Mai-Juni 6,57, per Juni-Juli 6,55,
per Juli-Auguſt 6,52, per AuguſtSeptember 6,41, per September-
Oktober 6,27, per Oktober-November 6,19.

Metalle.
Amſterdam, 15. Januar. Vancazinn ſchwach, loko 137
London, 15. Jan. Blei, ſpan., 17 Lſirl,, engl. 178 Lſtrl.,

Zinn 2278/, Lurl., Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 71 Lſtrl,, 3 Monat
71!/. Lſtrl.e Glasgow, 15. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen matt
Middlesborough Warrants per Kaſſa 65 sh. 10, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 15. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 174 Rinder
(darunter 68 Bullen, 26 Ochſen, 80 Kühe und Färſen:
1761 Kälber, 1877 Schafe, 14 688 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 95-108 (136-164), B. 72
b 75 (12 125), C. 64 58 (107 112), D. 56-60 (96 105)
E. 45--53 (82 96). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 44--47 (90--96),
B. 39--42 (80--86), C. 20 38 (64 81), D. Weide
maſitſchafe: A. B, Ah Schweine: A. 66 (83),B. 65-- 66 (81--83), C. 62-66 (78 82), D, 61-64 (76--80),
E. 59--62 (74- 77), F. 61-62 (76--78) Vom Rinderauftrieb
blieben noch einige Stücke übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt
Bei den Schaffen fand der Auftrieb glatten Abſatz. Der Schweine,
verlief langſam.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 15. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg.) Butter: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter.
Ia Qual. 130--132 IIa Qual. 126--130 .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 99,25--60,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 62,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 60,50--68,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 61,50--68,00 Speck: beſſer

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 15. Januar. Roter Winter- Weizen loko 109!,,

ger Mai 1007/, per Juli 988/,, per Sept. per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,85,Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chicago, 15. Januar. Weizen per Mai 95, per Juli 917,,
per Sept. 90, Mais, per Mai 525/, per Juli 53,, per Sept. 54.

W. New-York, 15. Jan. Petroleum Standard white in New-
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,06. Kupfer 156,50 16,50,

W. New-York, 16, Januar. Schmalz Weſternſteam 10,10, Rohe
und Brothers 10,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 14. Jan, 1.10, 15. Jan. 1.10. Grochlitz
1,18, 1.00. Nebra Obp. 2.20, 2.16. Nebra Untv.
1.56, 1.50, Brückenp. Köſen 0.86, 0.84,

Weißenfels Untp. 1.36, 1,28. Trotha 1.80, 1.60, Ale
leben 1.38, 1.28. Bernburg 1.07. 0,80. Calbe Obp.

168, 2. 14. Calbe Utp. 0.68, 0.26 Grizehne 0,76, 0. 15,
eL,L.--..

Verantwortgich: Für Politik u. Feuilleton: Müllerfür Provinz u emeines, örſen nern
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Miredaktion: Berwecke, ſämtlich Sarg

Zank für Randel und Industrie rn ijale Halle a. S.
Alte Premenade 3, gegenüber d, Stadttheater.

Aktlenkapltal und Reserven:
i 192 Millionen Mark.
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